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Hausordnung des Schülerwohnheims (Stand 09.03.2026) 
Bitte prüfen Sie zu Beginn des neuen Schuljahres die aktuellste Version 

 

 
 
Liebe Blockschülerinnen und Blockschüler, 
 
herzlich willkommen im Schülerwohnheim der Jakob-Preh-Schule, erbaut, finanziert sowie 

getragen vom Landkreis Rhön-Grabfeld und betrieben vom Jugendwohnen Kolping. Wir 

freuen uns, dass Sie da sind. Für ein gutes Miteinander möchten wie Sie bitten, sich an fol-

gende Regeln zu halten. Wir wünschen Ihnen eine angenehme Zeit in unserem Haus. Bei Fra-

gen, Anregungen oder Problemen melden Sie sich gerne beim Team des Schülerwohnheims - 

wir sind für Sie da!  

 

Für die bessere Lesbarkeit dieser Hausordnung wird auf das Gendern verzichtet und das ge-

nerische Maskulin verwendet, welches aber stellvertretend für alle Geschlechter steht. 

 
 

1. Ordnung im Schülerwohnheim 
Mit der Anmeldung wird die Hausordnung des Schülerwohnheims anerkannt. Die Anmel-
dung ist verbindlich für das ganze Schuljahr. Unser Schülerwohnheim beinhaltet Vollver-
pflegung, eine Abmeldung (mit Beitragsfreistellung) davon ist an Wochentagen nicht mög-
lich. 
 
Das Schülerwohnheims-Team hat das Recht und die Pflicht zur Aufsicht und Kontrolle. 
Dessen Anordnungen sind verbindlich und strikt zu befolgen. Die Mitarbeiter sind jeder-
zeit befugt, die Zimmer – auch in Abwesenheit der Schüler – zu betreten. 

 
 

2. An- und Abreise 

Bitte bringen Sie Ihre eigene Bettwäsche (Kopfkissenbezug, Bettbezug und Spannbett-

tuch) und Handtücher mit. Im Notfall können Sie sich vor Ort gegen eine Gebühr von 10 € 

pro Woche für Bettwäsche sowie von 10 € pro Woche für ein Handtuch-Set ausleihen. 

 

Weicht die tatsächliche Anreise von der angekündigten Anreise ab (z.B. Anreise statt am 

Sonntag erst am Montag oder umgekehrt), ist das Schülerwohnheims-Team unverzüglich 

zu informieren. Im Rahmen der Fürsorgepflicht muss bei einer nicht wie geplant erfolg-

ten Anreise – vor allem bei Minderjährigen – nachgeforscht werden. 

 

Bei Anreise zu folgenden Zeiten erhalten Sie im Büro des Schülerwohnheims gegen eine 

Kaution von 20,- € einen Transponder für Hauseingang und Zimmer: 

- Sonntag zwischen 17:00 - 22:00 Uhr steht die Eingangstüre offen. Eine pünktliche An-

reise ist dringend notwendig. Ausnahmen können nur aus zwingenden Gründen und 

nach vorheriger Absprache mit dem Schülerwohnheims-Team gemacht werden. Bitte 
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verpflegen Sie sich am Sonntagabend selbst. 

- Montag nach Unterrichtsende von 16:00 – 19:00 Uhr. Am Vormittag ist generell keine 

Anreise möglich. 

 

 Anwesenheitsliste 

Bitte bestätigen Sie uns Ihren Aufenthalt durch eine Unterschrift in der Anwesenheitsliste, 

hierzu haben Sie montags zwischen 18:00 – 19:00 Uhr Zeit. 

 

Zwischenwochenende 

Bei Abwesenheit am Wochenende zwischen einem Doppelblock dürfen die Betten bezo-

gen bleiben, Schränke können belegt und Handtücher vor Ort bleiben. Die Zimmer wer-

den jedoch besenrein verlassen, der Müll muss entsorgt werden und der Transponder ist, 

wie unter „Abreise“ beschrieben, zwingend abzugeben. 

 

Wochenendübernachtungen 

Zwischen einem Doppelblock kann auf Wunsch im Schülerwohnheim übernachtet wer-

den. Am Wochenende werden keine Betreuung und keine Verpflegung angeboten. Der 

Landkreis Rhön-Grabfeld, das Jugendwohnen Kolping und die Jakob-Preh-Schule schlie-

ßen für diese Zeit jegliche Haftung aus. 

Am Freitag- sowie am Samstagabend kann die Haupteingangstüre abweichend zu Pkt. 6 

bis 00:00 Uhr mit dem Transponder geöffnet werden. Alle Außentüren sowie alle Fenster 

im Erdgeschoss sind stets fest verschlossen zu halten. 

Zu Ihrer Sicherheit besucht ein Sicherheitsdienst zu verschiedenen Zeiten das Schüler-

wohnheim, die Außenanlagen und Eingänge werden videoüberwacht. 

Grundsätzlich können auch Minderjährige zu diesen Konditionen am Wochenende über-

nachten, auf Wunsch wird hier aber auch für das Wochenende mit einer Vermittlung in 

Privatunterkünfte unterstützt. 

 

Abreise 

Am Abreisetag werden die Transponder von 07:00 Uhr bis 07:55 Uhr persönlich im Büro 

des Schülerwohnheims abgegeben. Das Erhalten und Abgeben der Schlüssel wird per Un-

terschrift bestätigt. 

Am Abreisetag ist im Zimmer ein Zustand herzustellen, der es ermöglicht, dieses durch 

externes Personal reinigen zu lassen. Hierzu gehört das Kehren des Zimmers und Abzie-

hen sowie Mitnehmen der Bettwäsche und der Handtücher sowie die Trennung und Ent-

sorgung des Mülls in den entsprechenden Mülltonnen vor dem Haupteingang. 
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3. Verpflegung: 

Die Mahlzeiten werden in der Mensa des Schülerwohnheims in Form eines Buffets ser-
viert. 

 

 FRÜHSTÜCK:   Montag – Freitag 06:30 Uhr – 07:30 Uhr 

(Sie können sich gerne ein Lunchpaket für die Pausen zurecht machen, hierfür stehen 

Butterbrottüten zur Verfügung.) 

 ABENDESSEN:  Montag – Donnerstag 17:30 Uhr – 18.30 Uhr 
 

Bei Versäumnis der Mahlzeiten besteht kein Anspruch auf Rückvergütung. 

(Teilen Sie uns bitte vorab mit, falls Unverträglichkeiten/Allergien zu berücksichtigen 

sind). 

 

Wasser können Sie von Sonntagabend bis Freitagmorgen kostenfrei in der Mensa und 

wochentags in der Jakob-Preh-Schule zapfen, bringen Sie sich bitte verschließbare Fla-

schen mit. 

 
4. Zimmer 

Die Unterbringung erfolgt ausschließlich in Doppelzimmern. Alle Bewohner tragen die 

volle Verantwortung für den Zustand und die Einrichtung der Zimmer und der Gemein-

schaftsbereiche, sowie für das persönliches Eigentum. Reklamationen über evtl. Beschä-

digungen/Mängel müssen sofort nach Zimmerübernahme im Büro des Schülerwohn-

heims erfolgen (sonst ggf. 16. Haftung). Es wird dringend empfohlen, Zimmer und Klein-

tresore beim Verlassen abzuschließen. Haus- und Einrichtungsgegenstände dürfen nicht 

demontiert oder ihrer Funktion entfremdet werden.  

Das Zimmer ist im aufgeräumten Zustand zu halten und täglich zu lüften, der Müll ist zu 

trennen und ordnungsgemäß zu entsorgen. Die Zimmer werden durch das Team des 

Schülerwohnheims auf Einhaltung der Regeln und Sauberkeit regelmäßig überprüft.  

 
5. Gemeinschaftsräume / Rücksicht 

Bei der Benutzung der Gemeinschaftsräume ist das Verhalten so angemessen zu wählen, 

dass sich andere Mitbewohner ebenfalls dort aufhalten können. Die zur Verfügung ge-

stellten Gegenstände, Spiele und das Mobiliar sind pfleglich zu behandeln. Nach Benut-

zung ist der Raum stets in ordentlichem Zustand zu verlassen. Nehmen Sie alle ggf. mit-

gebrachten Speisen, Getränke, Geschirr etc. sofort wieder mit aus dem Raum heraus.  

 

Am Donnerstagabend besteht die verpflichtende Reinigung der Gruppenküchen durch die 

eingeteilten Personen. Sämtliches Geschirr ist zu spülen (ggf. Spülmaschine) sowie wegzu-

räumen. Die Küchenplatte, das Ceranfeld und die Spüle ist zu reinigen. Die Mülltrennung 

ist zu überprüfen und der Müll zu entsorgen.  

Zur Abreise sind alle Gemeinschaftsräume in einen aufgeräumten und sauberen Zustand 

(besenrein) zu versetzen. 
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Im gesamten Bereich des Schülerwohnheims und in dessen Umfeld ist die Wiedergabe 

lauter Musik nicht gestattet. Verhalten Sie sich auch in den Hausfluren ruhig und nehmen 

Sie Rücksicht auf die anderen Hausbewohner. 

 
6. Schließzeiten, Ausgangsregelungen und Nachtruhe 

Das Wohnheim ist während der Schulzeit von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr komplett verschlos-

sen. Falls Sie in dieser Zeit erkranken, so können Sie in der Verwaltung der Schule einen 

Not-Transponder erhalten, den Sie am nächsten Morgen zurückgeben (lassen). 

Die Eingangstüre des Schülerwohnheims ist ansonsten täglich bis um 23:00 Uhr von au-

ßen mit dem Transponder zu öffnen. Alle Schüler können bis zu diesem Zeitpunkt ins 

Schülerwohnheim zurückkehren und melden sich persönlich im Büro des Schülerwohn-

heims an.  

 

In der Zeit von 22:00 Uhr – 06:00 Uhr ist Ruhe im Haus und auf dem Gelände zu halten. 

Jegliche Störung der Nachtruhe ist unbedingt zu vermeiden.  

Die Schüler, die nach 22:00 Uhr zurückkehren oder sich im Gemeinschaftsbereich im Erd-

geschoss / Freifläche aufhalten, haben die Nachtruhe besonders und konsequent zu be-

achten. Ab 00:00 Uhr befinden sich ausnahmslos alle auf ihren Zimmern. 

 
7. Sicherheit 

Für den Aufenthalt im Schülerwohnheim werden ein respektvoller Umgang und gegen-

seitige Rücksichtnahme vorausgesetzt. Gewalt, physisch oder verbal, wird nicht toleriert 

und führt zum sofortigen Ausschluss aus dem Wohnheim. Das Mitführen von gefährli-

chen Gegenständen und Waffen jeglicher Art ist strengstens untersagt. Verfassungswid-

rige Symbolik wird auf keine Art und Weise toleriert. Haustiere sind im Schülerwohnheim 

nicht erlaubt. 

 

8. Rauchen/Brandschutz 

Mit Ausnahme der ausgewiesenen Fläche im Eingangsbereich gilt im gesamten Gebäude 

und Außenbereich des Schülerwohnheims ein absolutes Rauchverbot (einschließlich E- 

Zigaretten, Shishas, etc.).  

Im Gebäude ist offenes Feuer (Kerzenlicht, Feuerzeug, …) grundsätzlich verboten. Mitge-

brachte Elektro- und Haushaltsgeräte (Toaster, Kaffeemaschine, Heizlüfter, …) dürfen 

nicht verwendet werden. Angeschlossene Elektronikgeräte müssen eine Elektroprüfung 

nach DGUV nachweisen. 
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9. Alkohol/Drogen 

Im Schülerwohnheim besteht ein absolutes Alkohol- und Drogenverbot. 

 

Der Besitz, das Mitführen und der Konsum von alkoholischen Getränken im Schüler-

wohnheim einschließlich der Parkplätze und des Außengeländes ist verboten. Ebenso ist 

das Lagern von ungeöffneten oder geleerten alkoholischen Flaschen in den Zimmern un-

tersagt. 

 

Der Besitz und Konsum von Drogen jeglicher Art ist verboten. Das Team des Schüler-

wohnheims ist zur Unterbindung verpflichtet. Bei begründetem Verdacht wird in jedem 

Fall die Polizei eingeschaltet. Das Auffinden oder der nachweisliche Konsum von Drogen 

führen zum sofortigen Ausschluss aus dem Schülerwohnheim. 

 
10. Krankmeldung 

Im Krankheitsfall vor Ort melden Sie sich selbstständig vor 07:55 Uhr in der Schule ab. 

Danach melden Sie die Krankheit schnellstmöglich im Büro des Schülerwohnheims, um 

den Ablauf des Tages zu klären. Bei länger zu erwartenden Krankheitszeiten oder anste-

ckenden Erkrankungen kann – ggf. in Absprache mit den Erziehungsberechtigten – die 

Heimreise geplant werden. 

 
11. Krankheitsbedingte Absage/Abreise 

Sollten Sie schon in der vorherigen Woche wissen, dass die Anreise Ihrerseits krankheits-

bedingt nicht erfolgen kann, muss dies bis spätestens Freitag (24:00 Uhr) vor Ihrem Auf-

enthalt über WhatsApp, Telefon oder per E-Mail an das Schülerwohnheims-Team gemel-

det werden.  

 
E-Mail:  Schuelerwohnheim-nes@kolping-schweinfurt.de 
Mobil:  0151-44135934 

 

Wir bitten um Verständnis, dass bei krankheitsbedingter Abmeldung außerhalb der Ab-

meldefrist bzw. während der Blockwoche aus organisatorischen Gründen die gesamten 

Kosten in Rechnung gestellt werden müssen. 

 
12. Besuchsregelung 

Besucher sind immer im Büro des Schülerwohnheims an- und abzumelden. Der Aufenthalt 

ist ausschließlich in den Gemeinschaftsräumen gestattet. Besucher haben das Schüler-

wohnheim bis 22:00 Uhr wieder zu verlassen. 
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13. Gefahrenfall / Brandfall  

Bei auftretender Gefahr wählen Sie unverzüglich die Rettungsnummer 112. Die Brand-

schutzordnung ist unbedingt zu beachten.  

Bitte machen Sie sich mit den entsprechenden Flucht- und Rettungsplänen vertraut, die 

in den Fluren aushängen. Fluchtwege, Fluchttüren und Notausgänge sind jederzeit freizu-

halten. Bei vorsätzlichem oder fahrlässigem Auslösen der Brandschutzanlage haftet der 

Verursacher für entstandene Einsatzkosten.  

 

Die Erste-Hilfe-Kästen befinden sich im Büro und in der Küche des Schülerwohnheims so-

wie zentral auf jedem Stockwerk. Im Normalfall werden die benötigten Utensilien von 

den Betreuern ausgegeben. Im Notfall können die Siegel der Stockwerks-Notkästen zer-

stört werden. Dies ist unverzüglich dem Schülerwohnheims-Team zu melden. 

 
14. WLAN 

Ihnen steht im gesamten Schülerwohnheim freies WLAN zur Verfügung. Auf den Zimmern 

befinden sich darüber hinaus Netzwerkdosen. Der WLAN-Schlüssel ist bei Anreise im Büro 

des Schülerwohnheims erhältlich. 

 

15. Parkmöglichkeiten 

Auf dem Gelände des Schülerwohnheims steht eine begrenzte Anzahl an Parkplätzen zur 

Verfügung. Das Parken im Wohnheim-Bereich ist ausschließlich auf den ausgewiesenen 

Parkflächen in Richtung der Jakob-Preh-Schule erlaubt. Die Parkplätze an der Franz-Mar-

schall-Straße sind nur kurzfristig zum Be- und Entladen zu nutzen und sind darüber hinaus 

unbedingt freizuhalten. Es können die Parkplätze an der Jakob-Preh-Schule genutzt wer-

den. Für Beschädigungen an Fahrzeugen oder deren Verlust wird vom Landkreis Rhön-

Grabfeld keine Haftung übernommen. 

 
16. Haftung 

Das Umstellen von Mobiliar, das Bekleben, Besprühen, Bemalen von Wänden, Türen und 

anderen Einrichtungsgegenständen und Umgestaltung jeglicher Art (Anbringen von Pos-

tern) ist nicht gestattet. Einrichtung und Eigentum des Schülerwohnheimes sind scho-

nend und pfleglich zu behandeln. Schäden sind unverzüglich im Büro des Schülerwohn-

heims zu melden. Für schuldhaft verursachte Beschädigungen und Verschmutzungen 

werden Schadensersatzansprüche geltend gemacht. Sollten ausgehändigte Transponder 

oder Schlüssel verloren gehen, hat dies der Nutzer umgehend im Büro des Schülerwohn-

heims zu melden. Die Kosten der Ersatzbeschaffung inkl. notwendiger Personalkosten für 

diese trägt der Nutzer. Für alle während des Zeitraums seiner Nutzung entstandenen 

Schäden haftet der Nutzer und hat Ersatz in Höhe der Reparatur- oder Anschaffungskos-

ten inkl. der hierfür notwendigen Personalkosten zu leisten.  
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Bei nicht zuzuordnenden Defekten, Beschädigungen, Verschmutzungen, Unvollständig-

keiten usw. haften die Zimmerbewohner zu gleichen Teilen. Ist also mehreren Nutzern 

die Wohneinheit zur Verfügung gestellt worden, haften diese aus dem Nutzungsverhält-

nis für Schäden an den überlassenen Räumen und am Inventar als Gesamtschuldner. Der 

Landkreis Rhön-Grabfeld als Träger des Schülerwohnheims übernimmt keine Haftung für 

Schäden an den von Nutzern oder Gästen eingebrachten Gegenständen. Gleiches gilt 

beim Verlust von Bargeld. 

Der Abschluss einer Privathaftpflicht- und Schlüsselverlustversicherung wird empfohlen. 

 
17. Verstöße gegen die Hausordnung 

Bei einem Verstoß gegen die Hausordnung behält sich das Team des Schülerwohnheims 

pädagogische Maßnahmen vor. In der Regel ziehen Verstöße eine mündliche Ermahnung, 

eine schriftliche Abmahnung oder bei besonders groben Verstößen einen sofortigen Aus-

schluss aus dem Schülerwohnheim nach sich. Schriftliche Abmahnungen und Wohnheim-

ausschlüsse werden der Berufsschule, dem Ausbildungsbetrieb und (bei Minderjährigen) 

den Erziehungsberechtigten mitgeteilt. 


